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https://cds.cern.ch/record/2813716/



• Isotope Seperation OnLine
DEvice

• stellt radioaktive 
Ionenstrahlen her

• beschäftigt sich mit der 
Analyse radioaktiver Isotope

• verschiedene Experimente



Targets

• Erzeugungsort der radioaktiven 
Ionenstrahlen

• wird durch Strom beheizt

• Targetmaterial meist Urancarbid

• zunächst Bildung vieler 
verschiedener Isotope



Herstellung des Ionenstrahls



ISOLDE Fast Tape Station

• vier Detektorpositionen:

- 2πβ-Detektor

- 4πβ-Detektor

- γ-Detektor

- α-Detektor (geplant)

• dient der qualitativen und 
quantitativen Analyse der 
implantierten Isotope



Energiekalibrierung

• Messung mit 152 Eu als Kalibrierungsquelle

• bekannte γ-Linien im Spektrum

• Analyse der Positionen der Peaks im 
Spektrum

• Zuordnung der Channels zu einer Energie

• Ermitteln der Funktionsparameter für die 
Energie in Abhängigkeit der Channels









Effizienzkalibrierung

• Ermittlung der totalen Effizienz

• Ablesen der gemessenen Counts 
aus dem Spektrum 

• Berechnung der erwarteten 
Counts unter Einbeziehung von 
Aktivität der Quelle und 
Intensität der Peaks 

• Bestimmung der 
Funktionsparameter für die 
Effizienz in Abhängigkeit von der 
Energie



Analyse unbekannter Isotope
Anwendung unserer Kalibrierung



Qualitative Analyse

http://nucleardata.nuclear.lu.se/toi/nuclide.asp?iZA=490106



Quantitative Analyse

Gleichungen:

𝐶𝑚𝑖𝑡𝑇𝑜𝑡𝑧𝑒𝑖𝑡 = 𝐶𝑔𝑒𝑚𝑒𝑠𝑠𝑒𝑛 ∗
𝑡𝑟𝑒𝑎𝑙
𝑡𝑙𝑖𝑣𝑒

𝐶𝑒𝑟𝑤𝑎𝑟𝑡𝑒𝑡 =
𝐶𝑚𝑖𝑡𝑇𝑜𝑡𝑧𝑒𝑖𝑡
ε(𝐸)

𝑁0 =
𝐶𝑍𝑒𝑟𝑓𝑎𝑙𝑙

1 − 𝑒−λ∗𝑡𝑚𝑒𝑠𝑠

𝐴0 = 𝑁0 ∗ λ



Was wir sonst noch gemacht haben…



Vielen Dank für eure 
Aufmerksamkeit!



Radioaktiver Zerfall

• α-Zerfall:           𝑍
𝐴𝑋 → 𝑍−2

𝐴−4𝑌 + 2
4𝐻𝑒

• β+-Zerfall:         𝑍
𝐴𝑋 → 𝑍−1

𝐴𝑌 + 𝑒+ + ϑ𝑒

• β--Zerfall:         𝑍
𝐴𝑋 → 𝑍+1

𝐴𝑌 + 𝑒− + ϑ𝑒

• γ-Zerfall:          𝑍
𝐴𝑋

∗
→ 𝑍

𝐴𝑋 + 0
0γ


